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Wrrnöschau.
Stuttgart , 5 . Sept . Aus dem Wasen

fand gestern die Versteigerung der Plätze für
Schaubuden , Karussells usw . über das diesjährige
Volksfest statt . Unter lebhafter Beteiligung
wurden für den laufenden Meter je nach Lage
12 — 68 Mk. erlöst. Die 4 Plätze für Ring-
und Plattenwurfspiele waren besonders begehrt,
man bezahlte für je 6 w, Platz 200 — 410 Mk.
Die höchste Platzmiete bezahlte ein Kinemato -
graphenbefitzer, und zwar für 27 m 1560 Mk .
Insgesamt kamen etwa 80 Plätze zur Versteiger¬
ung , wofür rund 35000 Mk. erlöst wurden
Gut vertreten sind Kinematographen, von denen
nicht weniger als 8 erscheinen werden. Auch
an Dampfkarusfells fehlt es nicht . — Für das
Volksfest ist außer der Vorführungvon Pferden ,
Pferderennen und Trabwettfahren auch ein
Automobilblumenkorso vorgesehen . Der Korso,
veranstaltet vom Württ . Automobilklub, findet
am Montag, 28 . Sept . statt.

— Von den Ludwigsburger Ausreißern ist
jetzt wenigstens einer wieder dingfest gemacht
worden. Wie das „ Neue Tagbl. " erfährt, ge¬
lang es am Freitag abend zwei Schutzleuten,
beim Kupferhammer in der Nähe von Pforz¬
heim den aus dem Ludwigsburger Zuchthaus
entwichenen Raubmörder Emil Rhein er fest¬
zunehmen. Dieser wollte erst Widerstand leisten ,
wurde aber bald überwältigt und ins Amts¬
gefängnis gebracht. Wie sich aus einem bei
ihm gefundenen Steuerzettel ergab , hatte er
die Nacht vorher auf einem in der Nähe von
Pforzheim gelegenen Hof genächtigt und dort
dem Eigentümer einen ungebetenen Besuch ab¬
gestattet. Auch ein anderer Gefährte aus dem
Zuchthaus scheint während der Nacht in seiner
Gesellschaft gewesen zu sein . Der Ausbruch
aus demZuchthaus selbst scheint,derLudwigsburger
Zeitung zufolge, in der Weise bewerkstelligt
worden zu sein , daß die drei sich aus dem
gemeinschaftlichen Schlafsaal in den nebenan
befindlichen Aboctraum begaben l und durch
eme von dort nach dem Gange führende schwere
eisenbeschlagene Türe, die vermutlich vorher
schon durch Ausgewichten und Wiedereinstecken
der Schließkolben rc . für die Flucht vorbereitet
gewesen war, den Gang und weiterhin den
Hof erreichten. Da dieser nickt mehr wie früher
militärisch bewacht ist, war es den dreien
möglich , dort unbeachtet am Küchengebäude
emporzusteigen und dann unter Verwendung
eines Seiles über die Mauer zu gelangen.

Pforzheim , 6 . Septbr . Gestern nach¬
mittag 4 Uhr gelang es der hiesigen Schutz¬
mannschaft, auch den zweiten Ausbrecher aus
dem Ludwigsburger Zuchthaus , den schweren
Einbrecher Schneider August Reiser zu erwischen
und trotz eines neuen Fluchtversuchs festzuhalten.
Nachdem Samstag vormittag der erste Aus¬
reißer , der Metzger Rheinen , nach Ludwigsburg
gebracht war, wurde noch gestern abend auch
Reiser unter sicherer Bedeckung wieder ins
Zuchthaus zurückgeliefert.

Schramberg , 7 . Sept . Bei der heutigen
Stadtschultheißenwahl wurde Harrer (bereits

früher gewählt , aber nicht bestätigt) mit 849
Stimmen tmedergewählt ; sein Gegenkandidat
Doll erhielt 779 Stimmen.

Berlin , 1 . Sept. Die Schallplattenfabrik
Hannover-Linden hat die Rede , die Graf
Zeppelin auf einer ihrer Platten gesprochen
hat, zur Verfügung gestellt . Der Wortlaut' der Rede ist folgender : „ Die Fahrten meines
Luftschiffes in das Herz der Schweiz und an
den Rhein , hinunter nach Mainz und zurück
nach Stuttgart haben überall den Glauben
erwachen lassen , däS von mir verheißene sichere
Durchfahren des Luftreichs sei der Erfüllung
nahe . Die gezwungenen Landungen während
der Dauerfahrt und die schließliche Vernichtung
des stolzen Fahrzeuges durch Sturmes - und
Feuersgewalt haben das gewonnene Vertrauen
nicht mehr zu erschüttern vermocht. Ganz
Deutschland, wie ein Mann entschlossen, die
kostbare Errungenschaft festzuhalten, hat sich
zu der Tal zujammengetan durch opferfreudige
Gaben , mir die Vollendung des Begonnenen
zu ermöglichen . Wie traurig wäre es, wenn
das begeisterte Hoffen zu Schänden würde ,
wenn der herrliche Aufschwung , den das deutsche
Volk in dieser Sache genommen, im Sande
verlaufen müßte . Gott sei Dank, wir glauben
diese Furcht nicht zu haben . Was Unkenntnis
des wahren Sachverhalts auch an Zweifeln
verbreiten mag, die fachmännische Untersuchung
und die wissenschaftliche Beurteilung aller Vor¬
kommnisse bei den Fahrten bis zum tragischen
Ende haben das Zutreffen meiner alten An¬
nahmen nur zu bestätigen vermocht. Meine
Lufschiffe werden bald zu den betriebssichersten
Fahrzeugen zählen , mit denen weite Reisen
bei verhältnismäßig geringer Gefahr für Leib
und Leben der Insassen ausführbar sind . Mit
froher Zuversicht darf das deutsche Volk demnach
annehmen , daß es sich mit seiner hochherzigen
Spende einen Weg zur wahrhaftigen Eroberung
des Luftmeers aufgetan hat , daß es bald im
Besitz von Lufts bissen scin wird , die zur Er¬
höhung der Wehrkraft und damit zur Erhaltung
des Friedens beitragen und in mancherleiweise
dem Verkehr, der Erforschung und allerlei
Aufgaben der Kultur dienen werden. Wenn
mir noch ein paar Jahre des Schaffens ge-
schenkt werden, so werde ich das seltene Hohr
Glück haben , den vollen Erfolg einer bedeut¬
samen Erfindung , zu 'deren Werkzeug ich erkoren
war, erleben zu dürfen . Am höchsten aber ist
Gott dafür zu preisen , daß mein Schaffen mit
seinen wechselvollen Schicksalen in der Seele
des deutschen Volkes eine allen gemeinsame und
darum alle verbindende begeisternde Teilnahme
wachgerufen hat . Piein Werk konnte nur
wachsen und reifen, weil ich ausreichende Bildung
zum Begreifen der chir gestellten Aufgabe und
die Lebensstellung, sowie die Mittel besaß , um
mir das Wissen und Können , die Geschicklichkeit
und die Leistung von Gelehrten , Ingenieuren
und von Arbeitern jeder Art vom Fein¬
mechaniker bis zum Taglöhner , dienstbar zu
machen,- alle waren unentbehrlich, aber je
weniger Schule, Vorkenntnisse und Fertigkeit
die verschiedenen Aufgaben erforderten , desto
leichter waren die mit diesen Betrauten zu er¬

setzen . Nur selten war ein Wechsel notwendig ,
da das gesteckte Ziel alle ohne Unterschied des
Stammes , der Lebensstellung, der religiösen
und politischen Anschauung und des Besitzstandes
zum stolzen freudigen Zusammenwirkenbegeisterte
und alle haben auch , mit Ausnahme bisher'

des kapitalgebendeu Unternehmers , Vorteile >;nd
Verdienst dabei gefunden . Nur mit solcher
geordneten Verbindung der verschieden abge¬
stuften Gaben und Kräfte war das hohe Ziel
zu erreichen. So stellt der Erfolg ein Bild
dar dessen, was sich heute einmal wieder in
der herzerhebendften Weise in Deutschland
vollzieht: gleiches Handeln hat alle, Fürsten
und Volk , alt und jung , reich und arm , zu
gleicher Tat vereint , der die wertvolle Frucht
nicht versagt bleibt. Möchte die Freude des
gesamten deutschen Volkes an seiner Tat e»
zu stets erneutem , einigem Zusammengehen,
ohne welches die ihm innewohnende Kraft
niemals zur vollen Wirkung kommen kann,
anfeuern zum Nutzen und zum Heile des
Vaterlandes.

«
Aus der Schweiz . In neuester Zeit

fängt man in der Schweiz auch an , den Wind
für die Produzierung elektrischer Energie sich
dienstbar zu machen . In Chaux de-Fonds ist
soeben eine solche Einrichtung dem Betrieb über¬
geben worden ; man sieht da auf einem Hanse
ein 9 m hohes eisernes Türmchen , auf dem ein
gewaltiges Rad von 2,4 m Durchmesser den
Wind auffängt , die produzierte Drehung auf
die Motoreinrichtung im Hause überträgt und
so elektrische Energie erzeugt, die zur Beleuchtung
der Räume verwendet wird . Wenn auch über
Chaux -de-Fonds die Windsbraut öfter als in
anderen Gegenden und mit ordentlicher Wucht
hinfegt, so hat doch ihr unregelmäßiges Erscheinen
für den ganzen Apparat Unzulänglichkeiten im
Gefolge, wenigstens so lange , als nicht speziell
für diesen Zweck oervollkommnete Akkumulatoren
erfunden find. Seit längerer Zeit ist auch bei
Herisau eine solche „ Windmühle " in noch größeren
Dimensionen fertig gestellt und zwar auf einer
im Bau begriffenen Naturheilanstalt. Die
Absicht war hier , die Beleuchtung , Heizung ,
überhaupt alle Anstaltseinrichtungen durch die
aus den Wind gewonnene elektrische Kraft zu
betreiben. Momentan ist jedoch der Bau ins
Stocken gekommen , da sich der Unternehmer
„ verdaut " hat . Immerhin bildet das gewaltige
Rad , das sich hoch auf dem Berge langsam im
Wind dreht , eine Attraktion für die Fremden ,
die mit Kopfschütteln den Apparat betrachten

— Zu den zahlreichen Zahn- und Draht¬
seilbahnen , die zu den aussichtsreichen Höhen
der Alpenwelt führ - n , ist nunmehr als kühnstes
Werk der Verkehrstechnik der frei durch die Luft
gehende Bergaufzug am Grindelwald zum
Wetterhorn hinzugetreten . Der geniale Er¬
bauer der Elberfelder Schwebebahn , Regiernngs -
baumeister Feldmann, hat das System dieser
Bahn hier weiter entwickelt und nach Ueber -
windung großer Schwierigkeiten ein Werk
geschaffen, das voraussichtlich einen vollständigen
Umschwung im Bau der Bergbahnen herbei-
fnhren wird . Leider ist es dem 1905
verstorbenen Feldmann nicht vergönnt , sein



Werk vollendet zu sehen , und der Jungfrau¬
bahngesellschaft , die den Wert dieser neuen
Bergbahn erkannte , muß es gedankt werden ,
sie zu Ende geführt zu haben . Da die Aus¬
führung dieser schienenlosen Bahn vom Gelände
nahezu unabhängig ist , wird es bei den
unverhältnismäßig geringen Anlage - und
Betriebskosten möglich , auch dir höchsten
Bergesspitzen dem Personenverkehr zu erschließen
und so die Wunder der Alpenwelt auch dem
Minderbegüterten ohne Mühe und Lebensgefahr
zugänglich zu wachen . Von der Talstation
beim oberen Grindelwaldgletscher , etwa eine
Stunde hinter Grindelwald , gehen vier , oben
und unten verankerte , starke Drahtseile mit
einer Steigung von annähernd 55 Grad der
fast senkrechten Wetterhornwand entgegen zu
der fast 500 Meter über dem Tale befindlichen
Bergstation Enge hinauf . An diesen paarweise
übereinander angeordneten Tragseilen hängen
die für je 16 Personen eingerichteten Kabinen ,
die durch eine überaus sinnreiche Konstruktion
in stets senkrechter und vollständig ruhiger ,
stoßfreier Lage gehalten werden . Die Bewegung
dieser Kabinen erfolgt durch zwei über das
Triebrad der oberen Station gehenden Zugseile ,
so daß , wie bei den Drahtseilbahnen , immer
gleichzeitig ein Wagen aufwärts und der
andere abwärts geht . Der Antrieb erfolgt
durch elektrische Kraft . Bei der Kühnheit der
Konstruktion verlangte die staatliche Behörde
natürlich die größten Sicherheitsmaßnahmen ,
die unter anderem darin bestehen , daß sowohl
die Trag - und Zugseile als auch die Bremsvor¬
richtungen in doppelter Weise zur Ausführung
kamen , obgleich die einfache Anordnung den
sonst üblichen Grad der Sicherheit verbürgt
hätte . Der am 27 . Juli dem Verkehr über¬
gebene Bergaufzug hat alles in allem nur
300000 Franken gekostet, sodaß der Fahrpreis
auf 3 ' /s Franken für die einfache und auf 5
Franken für die Hin - und Rückfahrt angesetzt
werden konnte . Auch dem eifrigsten Förderer
des Heimatschutzes und des Bergsports dürfte
diese Bahn unbedenklich erscheinen , wie denn
auch ängstlichen Gemütern bei der ruhigen
herrlichen Fahrt bald jedesGefühl der Unsicherheit
schwinden wird .

London , 3 . Sept . Aus New -Iork wird
telegraphiert : Als gestern zu Waterville in
Maine der Luftschiffer Jone vor 25 000 Zu¬
schauern einen Ausstieg mit einem Lenkballou
ausführte , geriet der Ballon in einer Höhe von
500 Fuß zum Entsetzen der Menge in Brand .
Der Luftschiffer stürzte mit furchthacer Gewalt
zur Erde ; bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt ,
lebte der Verunglückte noch einige Minuten .

Lokales .
W i l d b a d , 8 . Septbr . Endlich sind sie

verschwunden die trüben Wolken , die wochenlang
den Himmel bedeckt und der Abhaltung des
Kinderfestes im Wege gestanden ; endlich ist er
gekommen der längst ersehnte Fest - u . Jubeltag
unserer Kinder . Kaum in der Schule ange¬
kommen , — der Termin wurde erst am Sonntag
definitiv festgesetzt — erhalten sie die frohe
Botschaft , daß heute das Kinderfest abge¬
halten werde , und voller Freude stürmen sie
wieder nach Hause um sich fürs Fest recht schön
zu machen . Punkt 2 Uhr wird vom VolkS-
schulgebäude aus abmarschiert , und hinaus geht ' s
unter den wuchtigen Klängen der Feuerwehr¬
kapelle auf die grünen Fluren , die alljährlich
Zeuge sind von dem fröhlichen Treiben unserer
Kinderschar . Doch nicht bloß für die Kinder ,
für alt und jung ist's ein Freudentag , mancher
Vater und manche Mutter läßt fich ' s nicht
nehmen , milzugehen und teilzunehmen an der
herzlichen Freude der Kleinen . Bald hat sich
draußen ein reges Treiben entwickelt . Der
Kaffee und das Obst mit dem man die Kinder
alter Sitte gemäß erquickt , kann nur klaffen¬
weise gereicht werden , und so vertreiben sich
die übrigen die Wartezeit mit heiterem Spiel .
Eine kostümierte Abteilung der Realschule führt ^
die bekannte Szene aus Wallrnsteins Lager auf .
Ein Herz und Auge erquickender Anblick für¬
wahr , diese bunte , muntere , sorgenlose Schar
festesfroher , spielender Kinder . Da ist sie ver¬
gessen, die Sorge und Mühe , die sie auf der
Schulbank plagt , heute gilt es , lustig und vergnügt

zu sein . Singend und pfeifend , auf allerhand
Dudelinstrumenten musizierend , allerlei Leckereien
mit Hochgenuß verzehrend , treiben sie sich umher .
Eine besondere Anziehungskraft übte auch ein
Karussell aus , das andauernd bis auf den letzten
Platz besetzt ist. Aber rasch, nur zu rasch sind
sie verstrichen die Stunden dieses heiteren
Getriebes , und ein schmetterndes Trompetensignal
ruft zur Sammlung , der auch alsbald der Rück¬
marsch folgt . Und nun gehts zurück durch die
herrlichen Anlagen , entlang der munter dahin¬
plätschernden Enz zur Trinkhalle . Hier wird
Halt gemacht , und Hr . Stadtpfarrer Auch richtet
noch einige herzliche Worte an die Festteilnehmer .
In sinnig gewählten Vergleichen weist er darauf
hin , daß , wie überall im Leben , so auch bei
der Jugend Arbeit und Vergnügen abwechseln ;
das Kinderfest soll nicht bloß ein Festtag sein ,
ein Tag der,' Freude und Wonne , sondern auch
ein Antrieb , ein Sporn zu neuer Arbeits¬
freudigkeit in der Schule . Nachdem er dann
noch der Stadtverwaltung , die wieder bereit¬
willigst die Mittel zur Abhaltung des Festes
zur Verfügung gestellt habe , gedankt , forderte
er die Anwesenden auf im Aufblick zu dem ,
von welchem alles Gute komme , das schöne
Danklied „ Nun danket alle Gott " anzustimmen .
Ein würdiger , erhebender Abschluß des herrlichen
Tages , der zung und alt gewiß noch lange in
freudiger Erinnerung bleiben wird .

Wildbad , 7 . September . Am Samstag
schlossen sich wieder die Pforten unseres hiesigen
Musentempels mit dem Lustspiel „ Die zärt¬
lichen Verwandten . " Der Besuch war ein sehr
reger , so daß vor ausverkauftem Hause gespielt
werden konnte . „ Ende gut , alles gut ! " das
war die Devise dieses gelungenen Abends . Es
war als ob die sämtl . Darsteller den letzten
Besuchern ihr Bestes von ihrem Können dar¬
bieten wollten , so daß eS schwer fallen würde
zu sagen , wem der meiste Beifall gezollt wurde .
Es war ein so harmonisches Zusammenarbeiten ,
daß man nur sagen kann : „ Es war alles wie
aus einem Guß . " Ebenso war es auch bei
den letzten anderen Stücken vergangener Woche
wie z . B . in Pension Schöller , Dr . Klaus u . a .
mehr , so daß selbst die veimöhntesten Groß¬
städter mit ihrem uneingeschränkten Lobe nicht
mehr zurückhalten konnten . Diese schönen von
allen Seiten anerkannten Erfolge verdanken
wir neben den tüchtigen Darstellern in erster
Linie dem langjährigen , überaus tüchtigen
und umsichtigen Leiter unseres Theaters : Herrn
Jntendanzrat P . Liebig . Er hat in diesem
Sommer in nicht weniger als 77 Vorstellungen
uns stets Mustergiltiges vorgcführt . Geleitet
von seinem großen Pflichtgefühl setzte er stets
alle seine Kräfte rin , auch die verwöhntesten
Theaterbesucher in jeder Weise zufrieöen zu
stellen . Wir rufen daher ihm und seinem tüchtig
geschulten Personal : „ Ein aufrichtiges Lebe¬
wohl " zu und auf Wiedersehn im nächsten Jahr .

MnterHal
'Lenöes .

Schloß Schönfeld.
Erzählung von Franz Teller .

(Forts . ) (Nachdr. verboten . )
„ So behaupte ich .

"

„ Haben Sie für diese Behauptung Beweise ?"

„ Beweise ? Ja , mein Gott , was ist denn
vorgefallen ? Beweise ? Wenn mich nicht jemand
hat ins Haus gehen sehen, wüßte ich keine zu
bringen . Ich wohne mit niemer Schwester
in dem Garteuhause einer einsamen Straße ,
und zwar allein im Giebel .

"

„ Hm , das ist schlimm. "

„ Aber , ich bitte Sie , Herr Oberstaatsanwalt ,
mir zu sagen , zu welchem Zwecke Sie dieses
seltsame Verhör mit mir anstellen ? "

„ Man hat diese Nacht in Schönfeld
eingebrochen !"

„ Eingebrochen ? " fragte er immer erstaunter .
„ Diebe ? "

^
„ Ja , ein Diebstahl grauenhafter Art ist in

dieser Nacht in Schönfeld verübt worden . Einige
Särge Ihrer Vorfahren sind erbrochen und
wahrscheinlick beraubt worden .

"

„ Mein Gott !"

„ Wissen Sie , ob den Toten Ihrer Familie
Schmucksachen mit ins Grad gegeben wurden ? "

„ Ich weiß nur , daß meiner Mutter ein
Armband , welches sie mit Vorliebe im Leben
getragen hatte , mit in den Sarg gegeben
wurde . "

„ Sie entsinnen sich, wie es aussah ? "

„ Ganz genau ; es mar eine goldene Schlange ,
deren Augen durch zwei kleine Rubinen gebildet
waren . Aber das ist ja fürchterlich ! Die
heiligen Reste meiner Mutter beraubt ! Aber
wenn dieses Verhör noch einen anderen Zweck
ha, , als rmch als Zeugen zu vernehmen , so
bitte ich , es mir zu sagen .

"

„ Herr von Godsberg, " sagte der Ober¬
staatsanwalt , in dieser Nacht ist das Verbrechen
geschehen. Um 9 Uhr morgens lief die Anzeige
Mehlburgers bei mir ein . Ich fuhr mit dem
Untersuchungsrichter hinaus , nahm den Tat¬
bestand auf und ließ Verhöre anstellen . Der
Kammerdiener Müller sagte aus und hat seine
Aussage beschworen , daß er Sie in der Nacht
in einer fast unkenntlich machenden Kleidung
um das Mausoleum herumschleichen sah .

"

„ Müller ? In der Nacht ? So ruht also
der Verdacht der Täterschaft auf mir ? "

„ Ein in der Nähe Schönfelds wohnender
Arbeiter Namens Mathias hat Sie nach 12
Uhr auf der Landstraße erkannt , als Sie eilig
der Stadt zugingen . "

Der immer mehr verblüffte Godsberg sagte :
„ Mein Wort zum Pfände , daß ich vor 10
Uhr zu Hause war ."

„ Wenn ein Wort vor dem Richter gelten
würde , nähme ich Ihr Wort als Pfand an ,
Herr Baron, " sagte der Beamte freundlich ,
„ wir aber verlangen Beweise . Nach den gemachten
Zeugenaussagen und nach Ihren eigenen
Mitteilungen bin ich genötigt Ihre Verhaftung
anzuordnen .

"

„ Herr Oberstaatsanwalt, " jäh erhob sich
Heinrich von Godsberg , „ mich verhaften ? Als
Dieb ? "

„ Nach den Andeutungen , die Müller über
einen von Ihnen gesuchten Familienschmuck
gemacht , zusammen gehalten mit allen übrigen
Umständen , bin ich zu meinem aufrichtigen
Bedauern dazu gezwungen . "

Heinrich von Godsberg stand wie vom
Donner gerührt da .

Es klopfte und auf ein „ Herein " des
Oberstaatsanwalts erschien ein Gerichtsbeamter ,
der ihm eine Karte überreichte .

„ Soll nur kommen, " sagte er , und alsbald
erschien der Juftizrat Klein .

„ Um Gottes Willen das ist eine schöne
Geschichte. Heute morgen höre ich von der
Leichenschändung , fahre bei Ihnen vor , lieber
Baron , und erfahre von Fräulein Mathilde ,
daß die Staatsanwaltschaft Sie in besonderer
Form zu einem Besuche einladen ließ . Das
machte mich stutzig und veranlaßte mich ,
herzukommen . Wie steht die Sache , Herr
Oberstaatsanwalt ? "

Dieser gab ihm in kurzen Worten einen
Ueberblick .

„ Und Godsberg ist verhaftet ? "

„ Sagen Sie selbst , ob ich anders handeln
darf ? "

„ O , dieser Spitzbube Müller ! Wenn nur
nicht etwa der Familrenschmuck dort versteckt
war . Sie nehmen doch Bürgschaft für meinen
Klienten an ? " fragteer den Oberstaatsanwalt .

„ Ja, " sagte dieser , „ gegen Deponierung von
10 000 Mark werde ich Herrn von Godsberg
auf freiem First lassen . "

„ Gut .
" Der Justizrat nahm ein Papier ,

schrieb eine Anweisung auf die Bank und
übergab sie dem Beamten .

„Daß auf Heinrich von Godsberg nicht der
Schatten eines Verdachtes fallen kann , davon
sind Sie so gut wie ich überzeugt . Im Interesse
der Ermittelung der Täter wäre es , dünkt mich,
geboten , die Verhaftung Godsbergs und seine
Freilassung gegen Bürgschaft zu verschweigen .
Geht das ? "

„ Es bleibt vorläufig Amtsgeheimnis .
"

„ Gut dann . Kommen Sie , Baron ! "
Sie verabschiedeten sich und gingen . Draußen

äußerte er gegen den tief erregten jungen
Mann : „ Nachdem die beiden Halunken geschworen
haben , Sie um Mitternacht dort gesehen zu
haben , und es bekannt ist , daß Sre nach dem
Diamantschmuck suchten , ist das eine ganz fatale



Geschichte. Indessen , wollen schon Licht in die
Sache bringen , Herr Baron ! "

Godsberg , der wohl ahnte , wer der Grab
schänder war , sagte : „ Schonen sie den Namen
Godsberg . Herr Justizrat , wir haben nichts
mehr als diesen Namen .

"
Als der Justizrat nack Haufe kam, fand er

auf seinem Büro Frau Lehmann seiner harrend .
Nach einer längeren Unterredung gingen

Telegramme nach Berlin im Namen dieser
Dame ab, welche einen der erfahrensten Geheim-
Polizisten um sein sofortiges Kommen ersuchte .

12 . Kapitel .
In Schönfeld herrschte große Aufregung.

Mehlburger wetterte und verwünschte sämtliche
adeligen Schlösser und Ahnengrüfle .

Erbrochene Särge ? Wahrscheinlich hatte
man nach dem Familieuschmuck gesucht, oder
war es ein ganz gewöhnlicher Diebstahl ? Heinrich
von Godsberg in der Nacht um das Mausoleum
schleichend betroffen ? Daß er der Täter sein
könne , glaubte Mehlburger freilich nicht, aber
dieses Umherschleichen in der Nacht war doch
sonderbar . Richter und Staatsanwalt im
Hause, Verhöre und dann noch diese wichtige
Zeitungsnotiz , die seines Kindes Namen in
aller 'Leute Mund brachte. Das hatte noch
gefehlt.

Jetzt blieb ihm eigentlich gar nichts anderes
übrig , als Elsa dem Baron Cuno zu geben ,
wenn er um sie anhielt — er konnte ja schon
verlobt sein . Ließ er auch einen Widerruf in
der Zeitung veröffentlichen , würde doch jeder
glauben , daß der Baron die Ehre einer
Verbindung mit der Familie Mehlburger
ablehne.

„Das hat man davon , wenn man sich mit
Edelleuten einläßt , jeder bleibe seines gleichen .

"

Ungefähr so äußerte sich der wütende
Mehlburger seiner durch den Diebstahlerschreckten
und durch die Zeitungsnotiz sehr erregten Frau
gegenüber.

„ Ich sage Dir , Male, " fuhr er fort , „ ich
bereue es in der Tiefe meiner Seele , mich mit
diesem adligen Schlosse und dem Baron
eingelassen zu haben . Ich war ein eitler Narr

sage ich Dir Male , und jetzt haben wir die

Bescherung, unser Kind ist blamiert .
"

Sie blieb stumm.
(Forts , folgt .)

<l »8tl » . L »Itv » Li » ckv.
Ruelmsr , Rr . ^.ckoli, Prokurist , Stuttgart
Walk , Rr . Osorg , Boamtor Stuttgart
Rammsl, He. L . BaukdoamtorBroilmrg i . L.
Biokor , Rr . Larl , Boamtor Stuttgart

Iloltl se Iriiniii .
Rartwano , Rr . Lautwan» Rostock
Lroiningor, Rr . Rentner Risckort -Saarlouis
Brauner, Rr . Bostsekrotär mit

Ramilio Btor ^koim.
« otvl s « Iü . I -ävvv » .

Räusslor, Rr . 6 . , Baumeister Bassel
Lloslestsrt, Rr . R . , Bankckirokt. Scliv. Omnnck
Oüntlrlor , Rr . Frankfurt a . LI.
Solioll , Rr . 6 ., Laukmann Rranktnrt a. N
voiss, Rr Lugen , Rostsekretär

Hot t M » »««I».
Oelsebläger , Rr . Toll. , Uasek. -Neister Nannlieim
Wimmer , Rr . albert , Restaurateur Reilbronn
Lretsedmer , Rr . L . , Rrivatier dlürnkerg

« »8tl >. L . vilü . 1I :»IIII .
Rorgart , Rr . Rrieb, Rriseur Stuttgart
Oeilsckörker , Rr . Hermann. Lankm . Stuttgart
Rien/.le , Rr . Lug. , Reilenlastrik . Reiebenbaob
Ranckenberger, Rr . Lckoli Stuttgart

« vt «I I'«»8t .
kemerl , Rr . Rr . , prakt . Lrr:t mit

Rrau Oem . Llüneben
Rippskett, Rr . Rkm . m . Rrau Oem . Ramburg
öoegel, Rr . Rim. Reuenabr
Bier , Rr . R . , Lautmann Ottenbaeb a . N

Hol «! SS Kolü . « » 88 .
Rang , Rr . W . R., Beamter Llanndelm
Treiber, Rr . Rr . Ltm . Larlsrube

« at «1 im >1 V»ke 8vZ»»» »«I,
Llebl , Rr . Otto , Lim . Oeislingsn
Sebmitri, Rrl . Ruise Stuttgart
Schaum , Rr . Rr . , Brot. Oberledrer

AMiekss Vsr 2siLlim 8
ckei vom 4. dis 7 . 8ept . angemelä . Rremüen ^ Rr . Rauptnmnn

^ I Vrll » « » vI»ote ».

init Sobn Naim:
Raas, Rr . Walter, stuck meck Lircdberg
Rietsebs, Rr . Ruävlt, stuck, zur. Walcksbut
Range, Rr . Larl Rbexät
Rubi , Rr . Rngo Wiekratb

Risober , Rr . Tod. , Lrbeltersekretär kentiingen
« vtvL !8t«» n

Reckerer , Rr . W . , Lim . Stuttgart
Roebstetter, Rr . N . Tübingen
Sebmiät, Rr. R . , Oberamtm .-Wte . Tübingen

« viel 5 I»I :»ii «i !» IOlli«; .
Osissler , Rrau Lrcbitekt Rkorrbeiw

8l » «Ztpl »r »-er lnili .
Uainri

Läeker « r » » 88 .
Seibert , Rrau Rebrer Lxpstein (Btal^)

« , K » 1i» , Rsuildaobstr . 156 . .
Steinmstr , Rr . L„ Lugkübrsr Strassburg

V » II » jLr » «l88
Tetseke , Rr . Larl , Optiker m . Rr . Oem . Bonn

Ilnlls « Ulli
LIiebaelis , Rrl . Rresäsn
Stollberg , Rr . Rermann, öuekbanälsr

u. Luebckrvokereibes . m . Rr. Oem . Nerseburg
Vill » « »« »ilÄ «.

v . Llopmann, Rr . St. Betersburg
v . Loriovvskzn Rrau 8t. Betersburg
küster , Rr . Brotessor Baris

LLMms-Lv I' 1 :i» W1»
H '

I Leti?, Rrau Ruise , Verwalters Oattin Uüneben

Reiäsiek, Rrau Rr. Brotessor Ooblsna
Reiäsiok, Rr . Rr. Brotessor Ooblsnr:

V»IZ»
Ranätritr :, Rrau LIiss vieäsnboten

<-Zrr . Vr « »I»sr , Zoduilmsebsi, Lönig Lsrlstr .
Treiber, Rr . V . R . , Oesebättstübrer Ramburg

Stieglitz, Rr . August Rvilbronn
iRritir Löm§ Ls.rl8tr.

Naute , Rr . Sebastian, Lauer Rautllngen
Villu

stieler , Rr . Rsinrieb, Brokurist Rrankkurta. N.
Lsttlsrm. V«1» . W «

Lessler, Rrau Luise
Vill -, VVr,I ,1R-,e «to» .

Xiebinger , Rr . Oeorg , Rentner

Sebauüer. Latbarine

Baumann , Otto
Lramer , Wilbelm
Strobel, ckobannss
Lnaisob, ckosek
Lröll, Llatbäus
Lrommsr, ^ ckolt
Nussbaeb, Oustav

Stuttgart

Wsicken

Stuttgart

Orupp , Rorenr:
Raitk , Oottiieb

Stuttgart
Birksntelck

2umbot
Stuttgart

Reuerbaeb
Vaibingen a. R.

Rim

V . Rller-Rberstein, Rreiker, Nagistratsberr
mit Rr . Oem . Raus Norungen b . Rar2

Robe , Rr . Baul , Rentner m . Ramilie Leipzig
We^ermann, Rr . Bau! Hamburg
Orackl, Rr . ^ robitekt Stuttgart

1?vi »8ioi » He1vv «ll«rv .
Rerre , Rr . Oeorg , Lucbbaiter Löekingen

« »8tl ». xiiin Irülil «» Iki ni >» « ii .
Wetter , Rr . Tb . , Rrivatier Rrankturt a . N.
Ressler, Rr . Nartin Leipzig
Warnstorck , Rr . Rermann Leipzig

ZI,»i « I n . Villn VoiienlUin .
van Tu^Il von Seroosberken van 2uvlen , Rr .

Baron u . Rr . Baronin 2 uzcken (Rollanck )
Zil»8tl » » IL!8V» I>» I»I»

Sebrackin , Rr . Tbeoäor , Lassier Reutlingen
Sebraäin, ör . Lugen , Ltw . Sontkeim a . R.
Siegel, Rr . Brust, Lkm . Reilbronn

H «1«I
Borubartt , Rr . Oonrack , Rr . zur . Berlin

k>la8tli . Zcknli'.ivlit -
Wen2 , Rr . Rebrer Lsobaeb

Z^e » 8»«i» ViNn II r»ii8 « lin !rnn .
dsorg listd.

Scbaumkell , Rr . Br . weck , ^ rrt Ronneburg
Hl»8ll ». IIil 8« I, .

8«llmann , Rr . Biberaeb
Rirscbmüller, Rr . Rokomotivtbbrer Nilblbausen
Rugier , Rr . Ranckfäger Oebringen

II ntel 1( 1n >ni »p
Oüsskelckt, Rr . Oebsimrat, Or . Brot.
Laat , Rr . Robert m . Rr . Oem . Löln
Riger, Nile , mit Lecklenung Romburg
Wieksl, Rr . William , Rentner Wiesbacken
von Hebenbaek, Rr . Ranärat mit

Ramilie Webst a . LI .

Bettmar , Rr . Oeorg Llülbausen
Rvllmann, Rr . Larl , Rebrer Nülkausen

vkr . ikätsiiier , 8« Z» .
Rerbel, Rr . ^ ckam m. Rr . Oem . Speier

VIii '. iriit,iiei ' cknn
Lrbarckt , Rrau Llaria ^ ltenstackt

VN1» Iliit ^nei .
Breekel , Rrau Lisa mit Linä Bkor^beim
Sobmänk , Rr . Tob . , Laukmann Isselburg

BRr l olLiner , visnstmLim .
Lpxls, Rr . Takob Ruit b . Stuttgart
Soncker, Rrau Ll . Lannstatt

Vi »lLai»Z8 8«» k̂ t »t !«i»

Söllingen
Weil im Bort

Babl cker Rremcksn . . 15 57g

(Obsternte und Pflückekörbe .) Es
wird dies Jahr viel Aepfel geben . Da kann
an die Obstzüchter nichl eindringlich genug
die Bitte gerichtet werden : Behandelt Euer
Obst sorgfältig , um so besser wird es sich im
Winter halten , um so bessere Preise werdet
Ihr auch erzielen. Ist es nicht reiner Unverstand ,
diesen Obstsegen , auf den viele Mühe verwandt
ist , den man mit Sorgen durch Hagel und
Sturm begleitet hat , nun innerhalb einer
Viertelstunde zu entwerten und Zu ruinieren ?
Nein , mehr Sorgfalt : Erstens nicht zu früh
pflücken . 90 °/» allen Obstes wird zu früh
geerntet ; Winterobst kann bis Ende Oktober ,
ja bis in ' den November hängen ; es muß voll
ausreifen . Zweitens : sorgfältig pflücken. Dazu
gehören gute Pflückekörbe . Wir finden praktische
Muster in der neuen Nummer des praktischen
Ratgebers im Obst- und Gartenbau in Frankfurt
a . O . (unsere Leser können sie sich kostenlos
von dort erbitten) . Die Pflückekörbe sollen

Sri°b . » . DM». » . L »
Lüblor, Rrau L . mit Söimobeu

Z( r»rl Z8»8«1e , Lsääisngi'.
StdltMr, Rr . ^ .rma Routimgou

V ! I 1» IüI»8»I»BtI».
Robrkoru, Rr . Rermarm m . Rr . Osm. Berlin

Laäiuspekror IRenvdt .
Lramxk, Rr . ckoau , Rtw . m . Rr . Oem.

Llaoubeim
lbrLeLrivI » Z?Z8vI»«r , Rauptstr

Oebriug, Rr . Reilbrvim
Lbrbarät , Rr . Laurat Reilbrouu

ViZI» Vi « i:^i «.
Lleu^el, Rr . Rrivatier mit Rrl . Toebter Rulcka

Laämsistvr IZvItl.
Lireber , Rr . R . m . Rrau Oem . Rim

kostmsistsr Herrn »»» » .
Lot ^sob , Rr . 2örbig

HVZt»rv « »»» »» er , Usuptstr. 137 .
Bkeilmaier, Rrau Rorstvvart Rörnsbaeb

, , . Eigner, Rrau Rosine Sobnait
Bertm t Villa « ai »e»8tanke » .

ckollos , Rr . Viktor Berlin
Stork, Rrau Rabrikant Oiengen a . L.
Rockum, Rrau Obristins Oiengen a . ö .

ViZI» 2I <» Iie» ,o 1It r n
Reimgärtner, Rr . 0 ., Rrivatier Stuttgart

WinuMckon I
^ ^ seiden vorsichtig hinein gelegt
und nicht hineingeworsen , damit sie keine
Druckflächen erhalten . Drittens : am besten
sortiert man die Früchte gleich nach dem
Pflücken in drei Qualitäten . Die geringste
Qualität wird bald verbraucht , verkauft oder
zu Obstwein gekeltert, die besseren Qualitäten
werden eingelagert oder verkauft , je nachdem
es Früh - oder Spätsorten sind. Im September ,
Oktober ist der Markt oft überfüllt ; bessere
Preise gibt es stets im November , Dezember.
Das Lagern des Obstes kann auch sehr gut
im Freien erfolgen . In frischer Luft hält
es sich am besten . Es muß gegen Regen
geschützt werden (Frühbetlfenller ), darf natürlich
auch keinen Frost erhalten . Am Baum verträgt
fast jede Apfel- und Birnsorte mehrere Grade
Frost .
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Anfang August 1998 :
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 968 Mtll. Mark
Bankvermögen . 341 „ »
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 531 , „

„ gewährte Dividenden . . . . . 250 „
Alle Ueberschüsse kommen den Versicherungs¬

nehmern zugute
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee

von vornherein . nach r Jahren . nach 2 Jahren . :
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank

August Schmidt, Verw.-Aktuar , Wildbad .

ii » Vorvsuäbarlrsit ist

RIF »» Ltsts vorrätig in allov
» V Ul 26 , VlasobsvArösssn i>si

« »rl HVilLsti»HIL66I
- sre« :

vsonsts , gSnrlivn Nöubssrositsts
null vsrmskris äuklagv.

so s« / e ro äkae-L.
krobobM«: liefert jeäe Saebkancklung.

Vsrlsg cl«» llibliograpdlsoksa Instituts ln l-sip/ig unä V/isn

Wildbad
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Olükvln sllvl '
Ganze Zimmer -Einrichtnngen , Einzel - Möbel , Garten -
und Bcrlkon-Möbel , Ruhesessel , Treppenleitern « sw . ,

Mvoer Voimet-Lvssol
in verschiedenen Formen und Farben mit Rohr-, Intarsia - und
Perfor -Sttzen .

Larl Svknlwvister , MMMz . ,
Vertreter der Wiener Tonnet- Sesselfabrik .

Ca . 150 wenig gebrauchte Rohrsessel hat billigst abzu¬
geben d . Obige »

^ parsMeSMteM
^ stricken nurStemwoM

feinsteOrangestern i
Dlaustern s
Rotstern Stern-

i wollen !Violetstern .
Grünstern t d-st-
Braunstern i C«»su«.

^
Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Bahrenfeld .
An haben m b«n «eisten Gese-Sfte» ; wo nicht erhältlich.

Berficheruirgsstand 48 Tausend Policen

LIM« kklltkMM rii MM ,
l-ebM8- u. Kklltellversilzdei'llll^svbi'ejll rillk KkMMtiKeit .

Hegrünöet 1838 Weorganisiert 1888
Moderne Verstcherungsbrdingungrn für Lrbrnsvrrstchrruugen, wir
flrr Nrnkrnvrrstchrrungrn. Aeutzrrst liberale Bestimmungen in Bezug

auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Volirrn.
SW Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem

Dividend enbezng.
' DM" Fallende Prämien für abgekürzte' Lebensverstcherung nach 2 Systemen :

1) möglichst billige Anfangsprämie , 2) möglichst niedere Gesamtleistung.
Usus kür ALvrisr unä trauen gssonLsrts Lsutsntsriks.

Außer den PrLmienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekt« und Antragsformulare kostenfrei bei dem
Vertreter

io WilädLä : Larl Willi . Lott , LMkwMll .
« MMMMWMWEWMMWMWW»

I»su sukZsnommsn!
Knaben -Anzüge

IN

alle » GriW dis z« 11 Ichm
aus

Tiuh , Lhesist , Loden
gearbeitet

von Mk 4 — bis zu den feinsten
- Kieler Neuheiten —
Ferner

Pfeiffers gestrickte Knsbenamüge
kd. Sosod . V^iMLä.

W i l d b a d .

Obst-verkauf
Nächsten Donnerstag , den

19 . ds ., nachm 1 Uhr, wird der
Obstertrag der städtischen Bäume
am Rennbachweg und Calmbacher
Straße öffentlich versteigert. Zu¬
sammenkunft bei der Herrnhilfe .

Den 8 . Sept . 1908 .
Die Stadtpslege .

2. KojsttW»
für 1 . Okt. gesucht . Jahresstelle.
Gehalt monatlich 25—30 Mk . bei
freier Kost , Wohnung und Wäsche .

Anerbieten mit Zeugnisabschriften
sind zu richten an die Geschästs-
leitung der

Kuranstalt Schloß Hornegg
Gundelsheim a. N .

SchumnmjimMlik
älteste von Phil Gies , Neuwied ,
liefert gute Ware außer Syndikat.

LmkclMN
prima große gutgereifte beste Früchte
versendet L Ztr . Mk . 6 . — ; ferner
Winter -Tafeläpfel dieses Jahr beste
Sorten zu außerordentlich billigen
Preisen . Iv . WiMer -

,
Obst-Grotzversand

Malsch b . Bühl i . Baden.
KL . Feinstes garantiert echtes

SchwarzwälderKirschwasser offeriere
L Liter Mk . 2 . 20.

Ltgeae kadrHration

vetton
Federkissen . . 3 99 , 4 59 , 5 .59 , 7 59 , 9 Mk.
Deckbetten . . . . . 12 , 15 , 18 , 22 , 2 « „
Bettsedern und Daunen 1, 135 , 1.49 , 2 .49 , 3 ,

3 .59 , 4 .59 Mk per Pfund.
Bettbarchent und Federleinen in allen Breiten
Matratzen , Sprungrahmen , Patentmatratzen ,

Bettstellen in Holz und Eisen .
- ksbsllmsicksn . . ——

I Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß.
! Federbetten könne » im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden .

Ecke Markt u . Schlotzberg , Pforzheim .

Eine tüchüge Köchin findet ^
dauernde gute Stelle im Gasthof
zum Ochsen in Höfen a . E . ^

Ein möblierte - j

immer !
_ «

auf 14 Tage von einem Herrn i

gesucht . i
Offerten mit Preisangabe befördert
die „ Redaktion . " >

Kooklidrst !
lichtes schwarzes Landbrot i

ärztlich empfohlen , !
zu Schinken, Butter , Käse u .

großartig schmeckend
empfiehlt LseKlls

w

Mtlch
»nadLnasrlidl„ septbr . was.

2llSLMWSII20VV <Av1ckAVHVll »I»«
mit Ll»rk dsr :vaooo

3S000
vooo
2000

8 s Ls .rk 1000 :2000
ÜNNmI!v88 2 !st. . b goss ri

^ ll Los« so
korto uvä I,i»ts SV H smxüolilt
I . Hcltweickett . Stiittsstt

Uarktsirasso 6. » Islspüon IS2I .

LSrr

r>
«e

Sb»
r-

»

e»

Telefon Nr . » » . Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad.
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